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1747 - Broadsheet of rhinoceros 
 
Poster of Clara 
 
Medium size, rhinoceros facing right, text in 8 lines below the animal 
Size 245 x 400 mm 
 
Examples: 
Bingen, Sammlung Ingrid Faust (2 examples) 
 
Faust and Stopp 2003, nr. 714 
 
Text similar (except punctuation) to broadsheet by Bodenehr, Dresden 1747 
 
 
Wahre Abbildung von einem lebendigen Rhinoceros oder Nashorn, welches nach Vieler Meinung der 
Behemoth seyn soll, wovon Hiob am 40. Cap gedacht wird.  Dieses Thier ist nur das zweite von dieser 
Sorte, welches jemals in Europa gewesen ist.  Es ist ohngefehr 8 Jahr alt, und anjezo noch ein Kalb, 
dieweil es noch viele Jahre wächset, und die Thiere auf 100 Jahr alt werden.  Es wieget anjetzo an 5000 
Pfund schwer, und ist viel grösser als es aus Bengalen Ao. 1741 nach Holland überbracht worden.  Es ist 
in Asia, im Lande Assem, unter der Herrschafft des grossen Moguls gefangen worden.  Dieses Thier ist 
dunkelbraun, hat keine Haare, gleich wie der Elephant, von welchem es ein grosser Feind ist, doch an 
den Ohren und am Ende des Schwanzes sind einige Härlein; auf der Nase hat es sein Horn, womit es die 
Erde sehr geschwind umgraben kan; ist schnell im Lauffen, kan schwimmen  und tauchen im Wasser, wie 
eine Ente.  Sein Kopf nach und nach forne spitz, die Ohren gleich eines Esels, die Augen nach Proportion 
von dem grossen Thier sehr klein, und kann nicht anders, als über die Seite von sich absehen; die Haut 
ist, als ob sie mit Schilden gedeckt sey.  Dieselben schlagen wohl eine Hand breit über einander hin, und 
sind 2. Zoll dicke; die Füsse sind kurtz und dicke, versehen mit drei Klauen.  Zu täglicher Unterhaltung 
isset es 60. Pfund Heu, und 20 Pfund Brod, und tricket 14 Eimer wasser. Es ist zahm als ein Lamm, 
dieweil es nur 1 Monat alt gewesen, als es mit Stricken gefangen, nachdem zuvor die Mutter von diesem 
Thier von den schwarzen Indianern mit Pfeilen todtgeschossen worden. Wie es noch gar jung gewesen, 
hat es zur Curiosität 2 Jahr in den Zimmern um den Tisch gelauffen, wo man gespeiset. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 


